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G
Z

 3O
2.44O

1O
O

1-281112

E
ntw

urf eines E
nergieeffizienzpakets des B

undes
(S

am
m

elnovelle)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 18. D
ezem

ber 2012,
G

Z
: B

M
W

F
J-551.100/0026-IV

l1l2ol2, erfolgte Ü
berm

ittlung 
eines E

nergieeffizienz-
pakets des B

undes (S
am

m
elnovelle) und nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des B
egutachtungs-

verfahrens aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. 
A

llgem
eines

1.1 
M

it dem
 E

ntw
urf sind verpflichtende S

anierungsm
aß

nahm
en von G

ebäuden, die
sich im

 E
igentum

 oder B
esitz der öffentlichen H

and befinden, geplant (S
S

 15 und 16
des geplanten B

undes-E
nergieeffizienzgesetzes). W

eiters soll eine D
atenbank einge-

richtet und geführt w
erden, in der säm

tliche G
ebäudedaten, E

nergieverbrauchsdaten
und aushangpflichtige E

nergieverbrauchsdaten 
der B

undesgebäude 
erfasst sind (S

 22
des neuen B

undes-E
nergieefñzienzgesetzes). D

ies entspricht grundsätzlich auch den
E

m
pfehlungen des R

echnungshofes, R
eihe B

und 2O
l2l6,,,B

undesim
m

obiliengesell-
schaft"; darin em

pfahl der R
echnungshof M

aß
nahm

en zur S
enkung der K

osten durch
E

nergieeinspar-C
ontracting des B

undes (T
Z

 3B
) sow

ie eine IT
-gestützte E

nergiebuch-
haltung für alle E

nergieträger. A
uch für den B

ereich der Länder hat der R
echnungshof

in seinem
 B

ericht ,,K
lim

arelevante M
aß

nahm
en im

 B
ereich E

nergie", R
eihe

W
ien 2O

O
9l6, die E

rstellung energetischer P
lanungsvorgaben 

für Landesgebäude
(T

Z
 2l) und die F

ührung von A
ufzeichnungen über den A

nteil der klim
arelevanten

M
aß

nahm
en bei G

ebäudeinvestitionen 
(T

Z
 22) em

pfohlen.

1.2 
M

it dem
 geplanten E

ntw
urf eines B

undes-E
nergieeffizienzgesetzes sollen

w
eiters bundesgesetzliche G

rundlagen für die S
teigerung der E

nergieeffizienz norm
iert

w
erden. D

am
it ist der gegenständliche E

ntw
urf, und zw

ar vor allen D
ingen in

lJV
ll: t)061101Ì!r
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finanzieller l{insicht, in engem
 Z

usam
m

enhang m
it dem

 vom
 B

undesm
inister für

Land- und F
orstw

irtschaft, U
m

w
elt und W

assen¡virtschaft 
fast zeitgleich zur

B
egutachtung ausgesendeten E

ntw
urf eines U

m
w

eltförderungsgesetzes (S
chreiben des

B
M

LF
U

W
 vom

 20. D
ezem

ber 2012, B
M

LF
U

W
-LM

.1.3.2/045O
-V

1412012, 
sow

ie die auf
der w

ebsite des R
echnungshofes abruf'bare S

tellungnahm
e vom

 17. Jänner 2c-73,
G

Z
 301.86 1 loO

2-Z
B

1 l2ot2) zu beurteilen.

D
abei soll die bestehende A

bw
icklungsefÏizienz 

und S
truktur in der U

m
w

eltförderung
im

 Inland (U
F

I) für w
eitere F

örderungen von E
nergieeffizienzm

aß
nahm

en 
genutzt

w
erden.

D
am

it w
ird grundsätzlich auch einer E

m
pfehlung des R

echnungshofes, näm
lich

M
aß

nahm
en a)r S

teigerung der E
nergieeffizienz vorrangig zu behandeln, entsprochen

(R
eihe B

und 2O
1l|5,,,E

nergiestrategie 
Ö

sterreich" , T
Z

 g.Z
).

M
it dem

 neuen B
undes-E

nergieeffizienzgesetz w
ird aus S

icht des R
echnungshofes

jedoch eine C
hance nicht genutzt, F

örderungsschienen zusam
m

enzulegen und dam
it

deren E
ffizienz zu steigern. D

er R
echnungshof hat in seinen P

ositionspapieren
w

iederholt festgestellt, dass diesbezüglich H
andlungsbedarf 

besteht (bspw
. P

osi-
tionen II B

und 2oo9ll, S
eite 16, ,,sachbereiche m

it hohem
 G

ebarungsvolum
en und

R
eform

bedarf sind insbesondere das S
chulw

esen, G
esundheit und P

flege, W
issenschaft

und F
orschung sow

ie generell das F
örderungsw

esen"; S
eite 24, ,,effrzientere G

estaltung
des F

örderungsw
esens" (2.8. F

estlegung quantifizierbarer F
örderungsziele, V

erm
eidung

von überschneidenden F
örderungsbereichen und von M

ehrfachforderungen,
österreichw

eite F
örderungsdatenbank); 

S
eite 47, ,,B

edarf zum
 w

eiteren A
usbau von

0ne-S
top-S

hops besteht insbesondere im
 S

ozialbereich, im
 P

flegebereich, bei
F

am
ilienleistungen und bei diversen F

örderungsm
aß

nahm
en" 

(für klim
arelevante

M
aß

nahm
en u.a.).

S
o soll beispielsw

eise die F
inanzierung der geplanten rechtsetzenden 

M
aß

nahm
en

durch das B
M

LF
U

W
 (sow

ohl des gegenständlichen E
ntw

urfs als auch des geplanten
U

m
w

eltförderungsgesetzes) durch bisher eingesetzte M
ittel aus dem

 B
ereich der

U
m

w
eltförderung im

 Inland sow
ie durch E

innahm
en aus S

 28 des neuen B
undes-

E
nergieeffizienzgesetzes getragen w

erden. G
leichzeitig sieht A

rtikel 7 der geplanten
S

am
m

elnovelle auch eine um
schichtung von 20 M

io. E
U

R
 aus dem

 von der
E

nergie-C
ontrol 

A
ustria verw

altelen S
onderverm

ögen (dabei handelt es sich um
 R

este
aus der F

örderung von K
W

K
-A

nlagen) in den K
om

petenzbereich des B
M

W
F

J für die
F

inanzierung derseìben M
aß

nahm
en vor.

D
a die E

innahm
en aus dem

 geplanten E
ntw

urf eines B
undes-E

nergieeffizienzgesetzes
jedoch keiner S

chätzung unterzogen w
urden, steht die H

öhe des G
esam

tförderungs-
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volum
ens für l\4aß

nahm
en des neuen U

m
w

eltförderungsgesetzes nicht einm
al

ansatzw
eise fest. N

ähere A
usführungen hiezu finden sich unten unter P

unkt 2 dieser
S

tellungnahm
e.

D
ie F

inanzierung der geplanten und zudem
 um

fangreichen 
neuen gesetzlichen

V
erpfl ichtungen bleibt som

it unklar.

D
aniber hinaus kann den E

ntw
ürfen auch keine finanzielle S

chw
erpunktsetzung

innerhalb der bisherigen und neuen F
örderungsm

aß
nahm

en entnom
m

en w
erden. D

ie
durch die F

inanzierung der F
örderungsm

aß
nahm

en bezw
eckte konkrete A

usw
irkung

auf die F
örderungslandschaft im

 U
m

w
eltbereich w

urde näm
lich keiner näheren

E
rläuterung unterzogen.

S
chließ

lich sieht S
 17 des neuen E

nergieeffizienzgesetzes Q
ualitätsstandards für

E
nergieberater vor. In diesem

 Z
usam

m
enhang verw

eist der R
echnungshof auf seinen

B
ericht ,,K

lim
arelevante M

aß
nahm

en bei der W
ohnbausanierung 

auf E
bene der

Länder" (R
eihe B

und 2O
O

9l7). D
arin em

pfahl er eine verpflichtende S
anierungs-

beratung m
it einer energietechnischen und bauökologischen B

egleitung inklusive einer
K

ontrolle. E
ntsprechend qualif,zierte B

eratungssystem
e im

 E
igenheim

bereich sollten in
allen Ländern aufgebaut w

erden (T
Z

 2O
.2).

E
ine Z

usam
m

enführung, 
beispielsw

eise 
der F

örderung von E
nergieberatungen, die

derzeit einerseits im
 Z

usam
m

enspiel des B
M

LF
U

W
 m

it den Ländern und andererseits
durch den K

lim
a- und E

nergiefonds erfolgt, ist jedoch auch im
 vorliegenden E

ntw
urf

nicht vorgesehen. A
us S

icht des R
echnungshofes 

w
äre eine adm

inistrative
K

onzentration aller dieser M
allnahm

en jedoch sinnvoll.

1.3 
D

ie oben angeführten E
ntw

ürfe betreffend verw
eist der R

echnungshof auf die
A

nalyse der,,A
rbeitsgruppe zur V

erw
altungsreform

" hinsichtlich eines,,E
ffizienten

F
örderungsw

esens" (abrufbar unter der H
om

epage des R
echnungshofes -

V
erw

altungsreform
 - E

ffizientes F
örderungsw

esen).'

Lediglich schw
etpunktm

äß
ig 

soll hier auf die them
atisch in Z

usam
m

enhang m
it den

E
ntw

ürfen stehenden P
roblem

kreise aus dieser A
nalyse (unter P

unkt 2 und 3 auf den
S

eiten 6 und 7 angeführt) hingew
iesen w

erden:

I E
ine E

xperlcngruppc bestehend aus dem
 R

echnungshof, 
dcm

 W
IF

O
, dcm

 IH
S

, dcm
 S

tA
 uncl dem

 K
D

Z
 w

urde von
der am

 17. F
cbruar 2009 unter dem

 V
orsitz dcs B

unclcskanzlers und des V
izekanzlers 

cingesctztcn 
A

rbcitsgruppc
beauflragt, für clen B

clreich ,,E
lïìzicntcs F

örderungsw
esen" 

cine strukturicrte 
A

nalysc dcr bcstchenclen P
roblem

e und
der dam

it verbundenen 
F

olgcw
irkungcn 

zu el'arbeiten.
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A
usrichtung und S

teuerung

' 
F

ehlende G
esam

tstrategie für das F
örderungsw

esen - E
inzelbetrachtung von

F
örderungsm

aß
nahm

en statt G
esam

tanalyse des F
örderungssystem

s 
und der

W
echselw

irkungen von F
örderungsm

aß
nahm

en,

' 
F

ehlende konkrete V
orgaben und quantifizierte F

örderungsziele,

' 
U

nzureichendentw
ickelteF

örderungsstrategienundfehlendeF
örderungs-

schw
erpunkte,

' 
Inputbetrachtung (bereitgestellte F

örderungsm
ittel) 

statt W
irkungsorientierung,

' 
F

ehlendeN
achhaltigkeitund0kologisiem

ngvonF
örderungsm

aß
nahm

en.

K
oordination und A

bstim
m

ung der F
örderungen

' 
M

angelndeA
bstim

m
ungvonF

örderungszielen,F
örderungsschw

erpunktenund
E

inzelförderungsm
âß

nahm
en 

innerhalb und zw
ischen den G

ebietskörper-
schaften sow

ie zw
ischen F

örderungsbereichen,

' 
F

ehlender G
esam

tüberblick über die für einen A
usgabenbereich, für ein P

rojekt
oder einen F

örderungsem
pfänger insgesam

t gew
ährten öffentlichen M

ittel.

2. 
Z

u den finanzíetten A
usw

irkungen

2.7 
W

ie eingangs unter P
unkt 1. angeführt, ist der E

ntw
urf eines B

undes-E
nergie-

effizienzgesetzes hinsichtlich der finanziellen A
usw

irkungen in engem
 Z

usam
m

enhang
m

it dem
 vom

 B
undesm

inister für Land- und F
orstw

irlschaft, U
m

w
elt und

W
asserw

irtschaft 
fast zeitgleich zur B

egutachtung 
ausgesendeten E

ntw
urf eines neuen

U
m

w
eltförderungsgesetzes zu beurteilen.

Laut S
 2B

 des E
ntw

urfs eines B
undes-E

nergieeffizienzgesetzes sollen die F
örderm

ittel
w

ie folgt aufgebracht w
erden:

1. 
aus den vereinnahm

ten A
usgleichsbeträgen 

gem
äß

 5 29 (verpflichtete U
nter-

nehm
en und Lieferanten können anstelle des S

etzens von E
ffizienzm

aß
nahm

en
jew

eils am
 E

nde des jew
eiligen Jahres m

it schuldbefreiender W
irkung einen

A
usgleichsbetrag entrichten) ;
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aus vereinnahm
ten 

B
eträgen der gem

äß
 S

 34 verhängten V
erw

altungsstrafen;

aus Z
insen der veranlagten M

ittel;

durch sonstige Z
uw

endungen.

M
it diesen F

örderungen sollen sow
ohl die F

inanzierungen der geplanten M
aß

nahm
en

aus dem
 B

undes-E
nergieefñzienzgesetz, als auch aus dem

 neuen U
m

w
eltförderungs-

gesetz getragen w
erden. D

ie M
aterialien gehen jedoch nicht einm

al ansatzw
eise auf die

H
öhe der zu erw

artenden E
innahm

en ein. D
as voraussichtliche G

esam
tförderungs-

volum
en steht dem

nach nicht einm
al als grober R

ichtw
ert fest.

Z
udem

 sind die E
innahm

en aus dem
 neuen B

undes-E
nergieeffizienzgesetz zum

überw
iegenden T

eil vom
 künftigen V

erhalten der darin V
erpflichteten abhängig, w

as
aus S

icht des R
echnungshofes zu groß

en U
nsicherheiten bei der B

erechnung der
E

innahm
en bzw

. P
lanung der F

örderungsfinanzierungen 
führen kann.

D
ennoch enthalten die beiden E

ntw
ürfe neue verpflichtende A

ufgabenbereiche, 
die

ebenfalls aus den oben bezeichneten E
innahm

en zu finanzieren sind. S
o w

eisen
beispielsw

eise 
die E

rläuterungen zum
 neuen U

m
w

eltförderungsgesetz 
darauf hin, dass

m
it den A

usgleichszahlungen 
zusätzliche E

nergieeffizienzm
aß

nahm
en von B

etrieben
gefördert w

erden sollen und eine neue K
om

m
ission in A

ngelegenheiten 
des

E
nergieeffizienzförderungsprogram

m
s 

einzurichten ist. M
it dem

 E
ntw

urf zum
 B

undes-
E

nergieeffizienzgesetz soll darüber hinaus eine N
ationale E

nergieeffizienz-
M

onitoringstelle m
it zahleichen neuen K

om
petenzen norm

ierl w
erden (auch die

voraussichtlichen K
osten einer M

onitoringstelle w
urden nicht einm

al einer groben
K

alkulation unterzogen; in den Jahren 2011 und 2012 beliefen sich die A
ulw

endungen
für die F

örderungsabw
icklung 

sam
t den A

ufw
endungen für die A

bw
icklungsstelle aber

jedenfälls auf 12,7 bzw
" 73,2 M

io. E
U

R
 und dürften in Z

ukunft aufgrund des
erw

eiterten A
ufgabenbereiches bedeutend höher liegen).

D
a die für die F

örderung der E
nergieeffizienzm

aß
nahm

en 
vorgesehenen M

ittel
dem

nach keiner nachvollziehbaren K
alkulation unterzogen w

urden, treffèn auch die
A

usführungen in den M
aterialien, w

onach eine zusätzliche B
udgetbelastung

auszuschließ
en 

ist, nach A
nsicht des R

echnungshofes nicht zu.

A
ufgrund der kom

plexen M
aterie w

äre aus S
icht des R

echnungshofes - analog zu den
A

usführungen unter P
unkt 1.3 dieser S

tellungnahm
e - zudem

 eine zw
ischen den

zuständigen R
essotls akkordierte D

arstellung der m
it den E

ntw
ürfen verbundenen

finanziellen A
usw

irkungen angezeigt gew
esen"
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2.2 
H

insichtlich der geplanten S
icherstellung bzw

. W
eiterführung von F

örderungen
von hocheffizienten K

W
K

-A
nlagen führen die M

aterialien aus, dass die finanziellen
A

usw
irkungen auf den B

und aufgrund fehlender E
rfahrungsw

erte nicht quantiñzierbar
sind.

F
ür den R

echnungshof sind diese A
usführungen in der D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen nicht nachvollziehbar. 

A
us seiner S

icht w
äre eine S

chätzung der m
it

den geplanten rechtsetzenden M
aß

nahm
en verbundenen künftigen M

ehrkosten bzw
.

M
ehraufi,r¡endungen 

auf der G
rundlage bisheriger E

rfahrungsw
erte jedenfalls m

öglich
gew

esen.

Im
 Z

usam
m

enhang m
it den A

usführungen unter P
unkt 2.1 und P

unkt 2.2 w
eist der

R
echnungshof auf S

 14 B
H

G
 hin, w

onach jedem
 E

ntw
urf einer neuen rechtsetzenden

M
aß

nahm
e von dem

 B
undesm

inister, in dessen W
irkungsbereich der E

ntw
urf

ausgearbeitet w
urde, eine den R

ichtlinien gem
äß

 S
 14 A

bs. 5 B
H

G
 entsprechende

D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen anzuschließ

en ist. A
us dieser hat

insbesondere hervorzugehen, ob und inw
iefern die D

urchführung der vorgeschlagenen
M

aß
nahm

en voraussichtlich A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse für
den B

und verursachen w
ird, w

ie hoch diese A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten

oder E
rlöse im

 laufenden F
inanzjahr und m

indestens in den nächsten drei
F

inanzjahren zu beziffern sein w
erden, aus w

elchen G
ründen diese A

usgaben und
K

osten notw
endig sind und w

elcher N
utzen hievon erw

artet w
ird, sow

ie w
elche

V
orschläge zur B

edeckung dieser A
usgaben und K

osten gem
acht w

erden.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen aus S
icht des

R
echnungshofes daher nicht den A

nforderungen des 5 14 B
H

G
 und den hiezu

ergangenen R
ichtlinien des B

undesm
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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